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No. 11/12 V. Jahrgang 6. Dezember 1938

Redaktion: Dr. Robert Oehler, Bern

Zum Abschluss des S Jahrgangs

Der «Familienforscher» hat seinen fünften Jahrgang und
zugleich den ersten als selbständige Zeitschrift abgeschlossen. Er hat
im neuen Gewand bei unseren Mitgliedern recht Gefallen gefunden
und sich weitere Freunde und Mitarbeiter gewonnen. So ist es

möglich gewesen, dieses Jahr eine Nummer mehr als ursprünglich
vorgesehen war, herauszugeben.

Der Redaktor dankt allen, die in uneigennütziger Weise
mitgearbeitet haben und bittet, ihm auch für den kommenden Jahrgang

die Mithilfe zukommen zu lassen. Wenn die Anzahl der
Mitglieder der Gesellschaft weiter gut zunimmt — und dies wird
durch persönliche Werbung am besten erreicht werden — so wird
es vielleicht möglich, den Jahrgang 1939 um ein bis zwei Hefte zu
erweitern. Erfreulich ist, dass wir einige Aufsätze in französischer
Sprache veröffentlichen konnten. Wir hoffen noch weitere
Mitarbeiter zu erhalten, so dass künftig jedes Heft Arbeiten in
mehreren Landessprachen enthalten kann und auch unsere kleine
Zeitschrift in ihrem bescheidenen Wirkungskreis Zeugnis ablege von
dem einen, unteilbaren, mehrsprachigen Schweizervolk. R. 0.
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